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Der Einsatz von Desinfektionstüchern 
für die Desinfektion von Oberflächen 
findet immer größere Verbreitung. Wie 
schon in der Mitteilung 4/2010 dargelegt, 
bezieht sich die Aussage zur Wirksamkeit 
bei VAH-gelisteten Desinfektionstüchern 
ausschließlich auf die Prüfung der Wirk-
stofflösung und nicht auf die Wirksam-
keit der Wirkstofflösung in Kombination 
mit Tüchern.

Dies war Anlass für die Desinfektions-
mittel-Kommission, ein Prüfverfahren un-
ter Einbeziehung der Tücher zu entwickeln. 

Mitteilung Nr. 6/2010 der Desinfektionsmittel-Kommission

VAH-Zertifizierungen von 
Desinfektionstüchern – 2. Mitteilung 

Da zusätzlich auf europäischer Ebene derzeit 
keine Norm für die Wirksamkeitsprüfung 
von Flächendesinfektionsmitteln mit Me-
chanik vorhanden ist, soll das neue Test-
verfahren beide Notwendigkeiten abdecken.

Der erste Entwurf wurde als „4-Felder-
test“ für die VAH-Methodensammlung und 
gleichzeitig schon als WI 00216049 bei CEN 
eingereicht und wird derzeit von der 
4+4-Arbeitsgruppe für einen ersten Ring-
versuch im Januar 2011 vorbereitet. 

Mitteilung Nr. 7/2010 der Desinfektionsmittel-Kommission

Eignung von VAH-gelisteten 
chemothermischen Wäscheverfahren 
bei Einsatz in Haushaltswaschmaschinen

Die Desinfektionsmittel-Kommission 
macht darauf aufmerksam, dass die Wirk-
samkeit der Desinfektion bei VAH-gelis-
teten chemothermischen Wäschedesin-
fektionsverfahren nur gegeben ist, wenn 
die der Listung zugrundeliegenden Pro-
zessparameter eingehalten werden. Hierzu 
zählen u. a. die Waschmittel- und Desin-
fektionsmitteldosierung, das Flottenver-
hältnis (Menge des Waschgutes zur Was-
sermenge) und vor allem das Erreichen 
und die Haltezeit der angegebenen Tem-
peratur. Hierbei kommt es bei normalen 
Haushaltswaschmaschinen häufig zu 
enormen Abweichungen zwischen der 
eingestellten und der tatsächlich in der 
Trommel erreichten Temperatur.

Deshalb sind Haushaltswaschmaschinen 
nicht ohne entsprechende Sicherstellung 
der erforderlichen Prozessparameter, z. 
B. mit Thermologgern, für die Aufberei-
tung von Wäsche im medizinischen Be-
reich (Personal-, Patienten- und Bewoh-
nerwäsche) geeignet. Im Falle der Nut-
zung muss durch den Einsatz von Bioin-
dikatoren, die regelmäßig mitgewaschen 
werden, eine ausreichende Reinigung und 
Desinfektion nachgewiesen werden. 
Diese Mitteilung  gilt grundsätzlich auch 
bei Nutzung im Haushaltsbereich für kon-
taminierte Wäsche.


